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Mittwoch, 16. September 2020

Sympathien zur Mitte mit klarem Linksdrall
Einordnung Die Smartspider der vier
bisherigenStadtratsmitglieder, die sich
am27. September zurWiederwahl stel-
len, sind eine Überraschung. Das gilt
nicht wirklich für die Tatsache, dass
sich alle vier im politischen Spektrum
Mitte-links einordnen lassen; das war
zu vermuten. Überraschend ist auch
nicht, dass Peter Jans ein Hauch links
vonMariaPappa steht:Er tritt ganzwe-
nig mehr als sie für einen «Ausgebau-

ten Sozialstaat» und für «Mehr Um-
weltschutz» ein.

Die Überraschung ist, wie ähnlich
sich die Positionen der vier bisherigen
Stadtratsmitglieder insgesamt sind.Auf
den ersten Blick könnte man meinen,
sie hätten die Smartvote-Umfrage, auf
deren Basis die persönlichen politi-
schenStandorte errechnetwerden, ge-
meinsam in der Pause einer Stadtrats-
sitzung ausgefüllt.

Auf den zweiten Blick sind kleine Nu-
ancen feststellbar. Überraschend sind
diese Details aber nicht: Bei der Grün-
liberalen Lüthi ist beispielsweise ein
Ausschlag inRichtung«MehrUmwelt-
schutz» kombiniert mit der stärksten
Tendenz zu «FreierWirtschaft» zu er-
warten. Dass alle vier ein liberales Ge-
sellschaftsbild haben, der aussenpoli-
tischen Öffnung grundsätzlich positiv
gegenüberstehen, eine strikte Auslän-

derpolitik ablehnen, keine Law-and-
Order- sowieSpar-Turbos sind,warbe-
reits vorher klar.

Interessant ist der Smartspider von
Markus Buschor. Die anderen überho-
len ihn zwar inDetails links, der Schul-
direktor, der am27. Septemberauchals
Stadtpräsident kandidiert, ist aber im
Grundsatz klar Mitte-links und nicht,
wieKritikermanchmal argwöhnen,bei
den Bürgerlichen einzuordnen.

Die politischen Vierlinge
In derGrundhaltung unterscheiden sich die erneut kandidierenden Stadtratsmitglieder wenig. DieDifferenzmachen Person undAuftritt.

Daniel Wirth und Reto Voneschen

Vier von fünf Stadtratsmitgliedern stel-
len sich am 27. September zurWieder-
wahl. Vondaher ist in der kommenden
Amtszeit, die am 1. Januar 2021 be-
ginnt, nichtmit einem radikalen Kurs-
wechsel inder Stadtpolitik zu rechnen.
Es ist vielmehrdavonauszugehen,dass
Markus Buschor (parteilos), Peter Jans
(SP),MariaPappa (SP)undSonjaLüthi
(GLP)dieWiederwahl schaffen.Zuver-
dankenhaben siediesdemBisherigen-
bonus: So nennt man den Effekt, dass
impolitischenSystemderSchweizwie-
derkandidierende Regierungsmitglie-
der in der Regel im Amt bestätigt wer-
den. Eine Abwahl ist äusserst selten.

AuchBuschorundLüthidürften
es imerstenWahlgangschaffen
Die Annahme, dass die Bisherigen als
StadträtinnenundStadträtewiederge-
wählt werden, ist also naheliegend. Zu
vermuten ist gar, dass es ihnen im ers-
tenWahlgang reichenwird – imGegen-
satz zum neuen Gesicht, das anstelle
des zurücktretendenThomasScheitlin
wohl erst im zweiten Wahlgang vom
29.November bestimmt werden dürf-
te. Das mit der Wiederwahl im ersten
Wahlgang gilt auch für Markus Bu-

schor, der wie andere Schuldirektoren
vor ihm im Wahlkampf polarisiert.
Wirkliche Anzeichen für eine Abwahl
sindnicht in Sicht.Das gilt auch für die
Amtsjüngste, die Grünliberale Sonja
Lüthimit knapp zwei Amtsjahren.

Wer erbt vonThomas Scheitlin das
Stadtpräsidium?Vermutlichwirdesdie
BisherigeMaria Pappa oder der Bishe-
rigeMarkusBuschorwohl aucherst im
zweitenWahlgangsein.Würdedererst-
malsKandidierendeMathiasGabathu-
ler (FDP) die Bisherigen überholen,
wäre das ein Husarenstück, das in den
vergangenen vierzig Jahren nieman-
demgelungen ist.WederPeter Schorer
(FDP) 1980gegenHeinzChristen (SP),
nochFredyBrunner (FDP)2004gegen
FranzHagmann (CVP).

27. September
Wahlen

Parlament und Stadtrat

Wo stehen Kandidatinnen und
Kandidaten politisch?

BeiMitgliedern vonRegierungen, die im
Kollegialsystem funktionieren, sind
persönliche Positionen imDetail oft we-
nig bekannt. Dies, weil die Regierungs-
mitglieder sachbezogen und nicht ideo-
logisch politisieren müssen sowie ein-
mal gefasste Entscheide unabhängig
von der persönlichen Meinung nach
aussen einheitlich vertreten. AlsWähle-
rin oder Wähler würde man aber gerne
wissen, wie Kandidierende für einen
Stadtrat politisch ticken, wo sie einzu-
ordnen sind. Dafür liefert die Internet-
plattform Smartvote ein Instrument.

Der Smartspider ist die Visualisie-
rung von acht Themen. Die Ratings
orientieren sich an zentralen Fragen der
Schweizer Politik. Die Berechnung der
Positionen auf den Achsen erfolgt an-
hand der Antworten im Smartvote-Fra-
gebogen. Dabei kann einWert zwischen
0 und 100 erreicht werden. 100 steht für
eine starke Zustimmung zum Ziel der
Achse.0 bedeutet, dass dieses Ziel kei-
ne Zustimmung erhält.

Hinweis
www.smartvote.ch
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Sonja Lüthi Quelle: Smartvote/Grafiken: let

Markus Buschor
Funktion: Stadtrat seit 2013
Direktion: Bildung und Freizeit
Alter: 59 Jahre

Markus Buschor hat in
der zu Ende gehenden
Legislatur Rückgrat be-
wiesen.Er trugunpopu-
läreEntscheidewiedieAbsagedesKin-
derfests 2021 oder die Schliessungdes
Schulhauses Tschudiwies mit, vertritt
sie als Schuldirektor bis heute beharr-
lich. Er ist ein Schnelldenker. Kritische
Fragen hauen ihn nicht um. Er nimmt
sie als Herausforderung an, kontert
zumTeil scharf, aber immer fair.

Als Parteiloser ist Bus-
chor für Wählerinnen
und Wähler kaum fass-
bar, auch wenn er mit
Verweis auf seinegradlinigePolitikdas
Gegenteil behauptet. Hutträger Bus-
chor wirkt teils etwas abgehoben und
weitwegvondenBürgerinnenundBür-
gern der Stadt. Im Streit von Schulamt
undLehrergewerkschaft spürtedieÖf-
fentlichkeit den Schuldirektor zu we-
nig. Insbesonderewarenöffentlichkei-
ne Bemühungen für eine konstruktive
Konfliktlösung sichtbar.Damit, dass er
jetzt bestreitet, dass es einendasKlima
zeitweise prägenden Konflikt gab, ne-
giert er die Realität.

Peter Jans
Funktion: Stadtrat seit 2015
Direktion: Technische Betriebe
Alter: 60 Jahre

Peter Jans verfügt über
reiche politische Erfah-
rung.Wenn er Vorlagen
aus seinerDirektionver-
tritt, tut er das ruhig, sachlich und all-
gemein verständlich. Auch politische
Gegner bringen den ehemaligen Leh-
rer,VCS-GeschäftsführerundKreisge-
richtspräsidenten nicht aus der Ruhe.
Millionenvorlagen etwa zur Erweite-
rungdesFernwärmenetzesoder zurEr-
neuerungundElektrifizierungderBus-
flottehat Jans inder zuEndegehenden
Legislatur jeweilsmit deutlicherMehr-
heit ins Trockene gebracht. Er politi-
siert souverän und dossiersicher. Er ist
eine integere Persönlichkeit und wirkt
sehr authentisch.

Viel zu selten lässt der
Sozialdemokrat seinen
Schalk aufblitzen. Er
steht nicht gerne im Vordergrund und
ist für einen Exekutivpolitiker überaus
zurückhaltend. Bei Auftritten vor den
Medienoder imParlamentwirkt er zu-
weilen trocken und hölzern; er lässt
Temperament und Feuer vermissen.
Wer von Jans politische Überraschun-
generwartet,wurdebisher enttäuscht.

Maria Pappa
Funktion: Stadträtin seit 2017
Direktion: Planung und Bau
Alter: 49 Jahre

Maria Pappa kann auf
Leute zugehen und ih-
nenzuhören; sie fühlt so
den Puls der Stadt un-
mittelbar. Sie politisiert gradlinig und
ehrlich.Mannimmt ihr ab,was sie sagt.
Die Politikerin mit italienischen Wur-
zeln wirkt frisch und herzlich, sodass
man ihr aucheinmal einenVersprecher
verzeiht. Die Vorlagen aus der Direk-
tionPlanungundBaubrachte sie inden
vergangenenvier Jahrendank ihresEn-
gagements fast ausnahmslosbeimPar-
lament und beim Volk durch. Pappa
setzt bei der Raumplanung auf Partizi-
pation. Das ist fortschrittlich und ein
echtes Bedürfnis.

In der Debatte geht mit
MariaPappanicht selten
das Temperament
durch.AlsStadträtingehtdasknapp,als
ersteSt.GallerStadtpräsidentinmüsste
sie an diesem Verhalten aber arbeiten.
Komplexe Sachverhalte kann die Bau-
direktorinnicht immerverständlich rü-
berbringen. Die Rhetorik ist nicht ihr
stärkstes Fach.Maria Pappa ist erst seit
acht Jahren in der Politik. Sie ist fürs
Stadtpräsidium relativ unerfahren.

Sonja Lüthi
Funktion: Stadträtin seit 2018
Direktion: Soziales und Sicherheit
Alter: 39 Jahre

Sonja Lüthi ist von ihrer
Jugendlichkeit her eine
Ausnahmeerscheinung
im Stadtrat. Mit der
zweifachen Mutter haben die Jungen
der Stadt ein Sprachrohr in der Regie-
rung. Die Sicherheitsdirektorin hat in
ihrer kurzen Amtszeit bereits den Be-
griff «Ermöglichungskultur» geprägt.
Die Stadt soll nicht in erster Linie ver-
hindern, sondern Anlässe im öffentli-
chen Raum möglich machen. Damit
trifftLüthi einenNerv, genausomitden
liberalisierten Ladenöffnungszeiten.
Bei derFusionder vier städtischenSpi-
texorganisationen zeigte Lüthi Ver-
handlungsgeschickundKonsensfähig-
keit. Sie ist dossiersicher.

Ihre Auftritte im Stadt-
parlament wirken nicht
immer souverän. Lüthi
ist nicht sehr spontan und bei öffentli-
chen Auftritten etwas steif. Ihre politi-
scheErfahrung ist zudemnichtwirklich
gross. Als Politikerin in der Legislative
und imWahlkampf 2017warSonjaLü-
thi frecher und frischer als heute im
Stadtrat. Siedürftewiedermutigerund
selbstbewusster auftreten.


